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Anwendung und Transfusion von Blutprodukten

Der sachgerechte Umgang mit Blutprodukten zur Hamotherapie stellt eine besondere Aufgabe
arztlichen Handels dar. Zum einen gilt es, durch eine kritische Indikationsstellung und Anwendung die
zur Verfliigung stehenden Préparate therapeutisch bestmdéglich anzuwenden, zum Anderes
verpflichten die begrenzten Ressourcen dieser aus freiwilligen Blutspenden gewonnenen Blutprodukte
Zu einem besonders sorgfaltigen Umgang.

Bei der Anwendung von Blutprodukten gelten fir den transfundierenden Arzt entsprechende Gesetze,
Richtlinien und Leitlinien verbindlich.

Auch die allgemeine Verfahrensanweisung ,Transfusion von Blutprodukten“ des Universitatsklinikums
Freiburg und die abteilungsspezifischen Verfahrensanweisungen zur Transfusion von Blutprodukten

sind verbindlich.

Folgende Regelwerke sind zu beachten:

Die Richtlinien zur Anwendung von Blutprodukten (Hdmotherapie) stellen seit langem gemeinsam mit

dem Paul-Ehrlich-Institut den allgemein anerkannten Stand der medizinischen Wissenschaft und
Technik fest.

Diese Aufgabe ist seit 1998 mit dem Transfusionsgesetz (TFG) gesetzlich Ubertragen.

Die Leitlinien (BAK) zur Therapie mit Blutkomponenten und Plasmaderivaten enthalten Empfehlungen

zur Auswahl von Blutkomponenten und Plasmaderivaten, zu deren Indikationsstellung und zur

therapeutischen Anwendung.

Die allgemeine Verfahrensanweisung ,Transfusion von Blutprodukten®, die abteilungsspezifischen

Verfahrensanweisungen zur Transfusion von Blutprodukten und der Pflegestand ,Umgang mit

Transfusionen® beschreiben Verantwortlichkeiten, Zustandigkeiten, Qualifikationen und Aufgaben der
arztlichen und nicht-arztlichen Mitarbeiter, sowie alle relevanten Verfahrens- und Arbeitsablaufe bei
Beschaffung, Transport und Lagerung von Blut- und Blutprodukten, Vorbereitungen und Durchfiihrung
von Transfusionen und hamotherapeutische MaZnahmen, die eine sichere, effiziente und
kostensparende Therapie mit Blutprodukten erméglichen und die die Einhaltung der einschlagigen

Vorschriften sicherstellen.



Arztliche Verantwortlichkeit fir Transfusion von Blutprodukten
Die Transfusion von Blutprodukten stellt eine arztliche Aufgabe dar. Die Verantwortlichkeit des Arztes
erstreckt sich von der Indikation und Vorbereitung einer Transfusion tber die Durchfiihrung bis hin zur

Erkennung und Abklarung von Nebenwirkungen.

Gesetz, Richtlinien und Leitlinien kénnen Uber das Internet (www.bdk.de) und/oder — wie die
klinikinternen Verfahrensanweisungen — tber die QM-Dokumentation der jeweiligen Klinik/Abteilung

im Intranet abgerufen werden.
Besondere Verantwortung kommt dem Arzt bei folgenden Punkten zu:

- Strenge Indikationsstellung einer Transfusion durch erfahrene/n Arztin/Arzt.

- Blutprodukte sind verschreibungspflichtige Arzneimittel. Sie dirfen nur auf schriftliche arztliche
Anordnung und Anforderung abgegeben werden.

- Vor der Transfusion erfolgt die Aufklarung des Patienten Uber Risiken und Nebenwirkungen
sowie Uber ggf. alternative Behandlungsverfahren wie z.B. die praoperative
Eigenblutbereitstellung und die Sicherstellung, dass der Patient eingewilligt hat.

- In einer Notfallsituation ist die nachtréagliche Aufklarung erforderlich (Sicherungsaufklarung).

- ldentitatssicherung bei Probenentnahme und Transfusion, die Blutentnahme erfolgt

ausnahmlos in ein vorher beschriftetes Behéltnis.

- Eindeutige Identitatssicherung vor der Transfusion: Uberpriifen der Identitat, wenn mdglich
durch Befragen des Patienten nach Name, Vorname und Geburtsdatum.
Im Bereitschaftsdienst erfolgt dies zusammen mit der betreuenden Pflegekraft.
Unmittelbar vor der Transfusion von Erythrozytenkonzentraten wird vom transfundierenden
Arzt oder unter seiner direkten Aufsicht der Bedside- Test direkt am Empfanger vorgenommen
(bei Eigenblut Test auch aus dem Blutprodukt). Der Bedside- Test ist auch im Notfall
unverzichtbar!!l

- Die zur Transfusion erforderliche Dokumentation muss erfolgen.

- Das Behéltnis des Restblutproduktes inkl. Transfusionsbesteck und Bedsidekarte werden
steril verschlossen 24 Stunden in einem separaten Kihlschrank aufbewahrt.

- Fur die Uberwachung einer durch einen Arzt eingeleiteten Transfusion darf nur eingewiesenes

Pflegepersonal eingesetzt werden.

Dieses Merkblatt weist Sie auf die Gesetze, Richtlinien, Leitlinien und Verfahrensanweisungen zur
»+Anwendung und Transfusion von Blutprodukten® hin.
Die Dokumente werden im Internet und Intranet bereitgehalten, und wir bitten Sie, diese Dokumente

zur Kenntnis zu nehmen.

Wenn sie noch Frage zur Anwendung von Blutprodukten und zur Hamotherapie haben, oder wenn Sie
noch unerfahren und unsicher sind, dann wenden Sie sich bitte an folgende Ansprechpartner:
Transfusionsverantwortlicher Prof. Dr. med. Cornelius Keyl (Tel. 2650) oder

Qualitdtsmanagementsystem ,Hamotherapie® Dr. med. Ellen Niebergall-Joos (Tel. 6339/ 6525)


http://www.bäk.de/

